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Teuerung vor 100 fahren .
Auch dor genau hundert Jahren , anno domini 1816 , herrschte

in manchen Gegenden Deutschtands , so vor allem auch in West -
salen , eine schwere Teuerung , die ihre Gründe hatte in Krieg
und Mißernte . Otto H u e hat darüber allerlei bemerkenswerte

Mitteilungen in dem damals in Dortmund erscheinenden «West -
säliichen Anzeiger " gefunden und in der . Bergarbeiter - Zeitung "
zusammengestellt . Ein Auszug aus diesen Mitteilungen dürste
weitere Kreise interessieren .

Die Hauptmasse des deutschen Volkes war damals noch land -
wirtschaftlich tätig ; so halle eigentlich , zumal die Volksdichtigkeit
eine unvergleichlich geringere war als heule , von einem Mangel an
Bodensrüchten keine Rede sein können . Aber in den verflossenen
Kriegsjahren war ein sebr groster Teil der arbeitsfähigsten Mann «
schasl ihrem bürgerlichen Erwerb entzogen worden ; viele verbluteten
auf den Schlachlfeldern . Die Viehbestände wurden stark ver -
mindert , viele Zugtiere fehlten . Landwirtschaftliche Maschinen
gab es noch so gm wie gar nicht , also war der Arbeitermangel be «
sonders fühlbar . Künstliche Bodendüngung kannte man auch noch
nicht , der Stallmist schwand dahin mit den Viehbeständen . Die
Aecker konnten darum nicht in der notwendigen Weise gemistet , durch -
pflügt werden : auch an keimfähigem Saatgut fehlte es . Dazu kam

zu allem Unglück noch Mäusefratz und überreichlicher Regen !
Mehrfach stietz Hue bei seinen Forschungen auf merkwürdig

. modern " klingende Klagen über grotze Preisunterschiede in nahe
zusammenliegenden Orten und auf die ebenfalls sehr bekannle

Frage , ob denn in der Tat ein Kornmangel im Lande herrsche .
oder ob es wahr sei , «datz nach Frankreich viel Roggen und Weitzen
aufgekauft und verfahren wird . Sollte dies wirklich der Fall seyn ,
und unsere eigene Gegenden zuletzt Brotmangel leiden . . . ? "
Also wird im „Wests . Anz . " vom 20. Juli 1316 geschrieben und
dort ist ferner angegeben : „ So z. B. kosten nach der neuen . Elber -
selber Zeitung " in Elberfeld 7 Pfund Schwarzbrot 13�' z Stüber . in
Hörde will man 28 Stüber haben . . ., in Hagen sollen 11 Pfund
Brot 36l/z Stüber kosten , da solche in Hörde nur für 41 Stüber ver -
kairft werden , und man kann auch nicht einmabl für diese « Geld
Brot haben . . . Ist wirklich Kornmangel vorhanden ? Oder gibt
es nicht noch Kornwucherer , die mit dem autzerordentlichen Preise
nicht zufrieden und das bereits vorhandene Elend der geringer brot -
bedürftigen Klafle von Menschen noch vergrößern wollen ?"

Datz die Frage nach den Wucherern wohlberechtigt war , ist aus

mehreren späteren Zuschriften klar ersichtlich . So heißt es im „Wests .
Anz . " vom 18. September : „ Wer blickt bch der schlechten Erndte
hiesiger Gegend , dem mangelnden Gemüse , der steten Steigerung der
Kornpreiie und Lebensmittel ( Brot das Pfund schon 3 Stüber ,
Kartoffeln 1 — l3� Stüber ) . wer blickt mit Recht nicht traurig , fast
furchtsam in die Zukunft ? Nur der Wucher dürfte spekulierend ,
gierig und froh Winter und Frühjahr erwarten . Rath und That
mutz gesckaffr werden . Die Regierung kann es , sie vermag es ! . . .
Auch der Wuckier hört ( dann ) auf , den nur der Mangel erzeugte . "
Wir erfahren auch , datz damals schon „die Heringe eines der Haupt -
Nahrungsmittel des gemeinen Mannes " waren , „ und zwar ein sehr
wohlfeiles " . Während aber früher der Hering „ gewöhnlich zu V,
bis 1 Stüber verkauft " wurde , fei der Preis infolge des „ Seekriegs
und der Häfensverrung ( napoleonische Kontinentalsperre gegen Eng -
land ) so gestiegen , daß der Hering nur . Luxusware " geworden . Nun
seien zwar Heringe in „ ungeheueren Mengen gefangen " , aber trotz -
dem stelle sich der Hering in Mülheim ( Ruhr ) auf 3 Stüber , „ an
einem anderen Orte , wo man ebenfalls mit Holland in direkter Ver -
bindung steht , beständig 6 Stüber . " Dazu werden „ faule " unter -
geschoben . Gegen diese Preistreiberei müsse „die Polizey jetzt WS
Mittel treten " . Erleben wir jetzt mit dem Heringsverkauf nicht das
gleiche wie unsere Urgrotzeltern ?

Stark an die Gegenwart erinnern auch mancherlei Bemühungen ,
durch „billige Kochrezepte " der großen Notlage zu steuern . Wir er -
fahren aus den Kochrezepten , datz der Kartoffelpfannkuchen bereits
1816 in Westfalen „sehr gangbar besonders unter den geringen
Volksklaffen geworden " war . Der , Volkskoch " riet , die Kartoffeln
vor dem Backen zu kochen , dann als „ Kartoffelbrey unter Zutat von
etwas Mehl und Ey oder Eyweitz " zum „ Pfannkuchen " zu benutzen ;
so würde Fett gespart . Weiter wurden Rezepte angegeben für das
Einmachen von Rüben , Stielmus . Endivien ; es wurde geraten , statt
des Kaffees und des „nicht wohlfeilen Pfannkuchen " zum Abendbrot
mehr Milchsuppen , Grützen , Erbsen , Wieselbohnen , „bei dem großen
Mangel und der Teuerung der Bulter , gutes „ Weitzenmehl mit
Gemüse " aufzukochen . Schließlich wurden Ratschläge für den stärkeren ,
frühzeitigen Anbau von Gemüse gegeben . Man glaubt in der Tat
manchmal , unsere halbamtlichen Nachrichten über Ernährungsstogen
zu lesen , so sehr bat der „Wests . Anz . " diesen Nachrichten den Reiz
der Neuheit geraubt .

Auch die behördlichen Matznahmen sind wie ein Vorklang der

heurigen Zeit . So berichtete der „ Westph . Anz . " aus Dortmund
vom 20. Juli 1816 : „ Auch hier ist die Not sehr groß . Alle Vorräte
sind ausgezehrt , Roggen ist fast für Geld nicht mehr zu haben , und
ebensowenig Kartoffeln und sonstiges Gemüse . Häufig sieht man
wahren Jammer . " Die Vorräte seien „obrigkeitlich aufgenommen " ,
Unlerstützungsaktionen für die am schlimmsten Notleidenden ein -

geleitet . Der Schreiber erklärt , die starke militärische Einguartie -
rung , für die ausreichende Nahrung geliefert werden müsse , habe
den Notstand sehr erhöht : „ Seit dem November 1813 hat Dortmund
durch Einguartierung ungeheuer gelitten ; ganz steh davon war es
seitdem kaum einige Monalhe . " Die folgenden Schilderungen find
größtenteils eine Kritik der starken militärischen Belastung der Dort -
munder , — mehrere weiße Stellen in dem Artikel verraten den Stift
des Polizeizensors I

Die grotze Verarmung der Bevölkerung durch die lange Kriegs -
zeit und die Mißernten kommt ferner zum Ausdruck durch häufige
Klagen über . Bettlerunwesen ' . Aus Schwelm berichtet „ein
Reisender " , hier sei „die Belteleh noch im Schwange " . Im Juli be -
klagt sich „ ein Landmann " im „Wests . Anz . " , in den Städten sei der
„ Stratzenbetteley . . . durch die Wachsamkeit der Polizey zwar fast
überall gesteuert " . Allein die „ armen Landleute " litten nun desto -
mehr von „ der Zudringlichkeit der unverschämten Bettler , die schaoren -
weise <!), oft 40 Personen in einem Tage uns vor den Thüren
liegen " I Ueber viele Diebstähle an Feldfrüchten wird weiter geklagt .
Der rohe Ton des „ Landmanns " beweist , datz er den ganz nalür -
lichen Zusammenhang zwiscben der Volksverarmung , der zunehmenden
Bettelei und den zahlreichen Fruchtdiebstählen nicht kannte oder es
nicht kennen wollte .

Recht interessant ist auch zu sehen , wie vor 100 Jahren das
notleidende Volk es auch schon sehr bitter empfand , zusehen zu
müssen , wie einige Wenige die „ Kriegskonjunkrur " kräftig ausnutzten .
Im . Wests . Anz . " vom 13. Juli wurde es scharf gerügt , datz „ auch
zwischen Weser und Rhein " sogenannte „ Gauner - Prozente " bei der
Einnahme von . Verpflegungsgeldern " gemacht wurden . Das wurde
damals ein „ französischer Taschengriff " genannt in Erinnerung an
despotische stanzösische Beamte ( Westfalen war bekanntlich von 1806
bis 1812 das Königreich des immer lustigen Hieronymus ) , die ihre
Amtszeit zur persönlichen Bereicherung ausnutzten .

kleines Zemlleton .
kleines Theater : » Ehesanatorium /

Ein Arzt , der eine Heilanstalt unterhält für zahlungsfähige
Frauen , die über mangelndes Verständnis ihrer schlechteren Ehe -
Hälften klagen , um sie nach neuen psychologischen Rezepten zu
kurieren — das hätte Stoff für eine amüsante Hermann - Bahr -
Komödie geben können . Sein drollig - naiver Doktor Jura im
„ Konzert " ist ein Musterbeispiel dafür , wie sich dem endlos dis -
kulierten Thema der EhestandK - und Freien - Liebe - Theorien noch
immer paradox originelle Pointen abgewinnen lassen . In dem
Dialog des Lustspiels von Heinrich Ilgen st ein sprüht kaum
irgendwo ein Fünkchen solchen Geistes auf . Die Weisheit
seines Doktor Frauk gehört zur ältesten KomödienweiS -
heit , nach der sich die in dem Gefühl gesicherten Besitzes
kalt gewordene Neigung durch daS Erwecken eifersüchtiger
Instinkte am ehesten beleben läßt . Er ist ein TypuS selbstgefällig
geschwätzigen Pedantentums , über den der Autor selber sich mokiert ,
doch dem er leider in dem Stück unbeschränkte Redefreiheit zu -
erkennt . Die Erfindung der Situationen , die ganz von der Gewalt -
samkeit des überkommenen Schwankstils lebt , kommt nur an einigen
Stellen , deren drastischer Effekt aber wohl auch mehr dem Humor
Georg Alexanders als dem des Autors zu danken war , über
daS Heerstratzeniiiveau hinaus . Nutzer Alexander machten sich
Herr Albert Paul und die Damen Dora Calvo , Marie
Borchardt , Cläre Reigbert und Ruth Eysenck um den
Erfolg verdient . dt .

künstliche Glieömaßen aus Pappe .
Die außerordentlichen Fortschritte , die bei allen Kriegführenden

in der Herstellung künstlicher Gliedmatzen gemacht wurden , befähigen
die Amputierten , sich mehrere Monate nach überstandener Operation
mit Hilfe dieser Kunstglieder ziemlich frei zu bewegen ? doch bis zur
völligen Ausheilung des Operationsstumpfes ist der Gebrauch der
endgültigen Prothese nicht möglich , da die Wundstellen durch das
Gewicht der aus Holz oder Stahl verfertigten Kunstglieder noch zu
sehr angegriffen würden . Um den Verwundeten aber auch schon in
dieser Wartezeit eine Bewegungsmöglichkeit zu bieten , erhalten sie
leichte provisorische Kunstglieder , die bereits nach mehreren Wochen
benützt werden können . Eine neue Verbesserung auf diesem Ge -

biete wurde nunmehr durch die Erfindung eine ? dänischen

Arztes , des Dr . Tugo Svindt , geschaffen , der solche provi -
sorischen Prothesen aus dem billigsten und leichtesten Material ,
nämlich aus Pappe , herstellt . Diese künstlichen Beine aus Pappe
können schon zwei bis drei Wochen nach der Amputation , also noch
vor endgültiger VerHeilung der Wunde , gebraucht werden . Zur
Herstellung eines solchen Kunstbeines werden zwei Pappstücke in der

gewünschten Länge ausgeschnitten , oben breiter als unten . Diese

Pappstllcke werden in Wasser aufgeweicht und dann mit der Hand
gebogen . Wenn fie getrocknet sind und ihre frühere Härte wieder

erlangt haben , werden fie durch Leinwandstreifen , die in Fisch »
leim und Leinöl getränkt wurden , aneinander geheftet und er -

reichen so eine außerordentliche Widerstandsfähigkeit . An dem
unteren Ende wird ein rundes Holzstück mit einem Gummi »

Überzug angebracht , um den Stoß beim Gehen abzuschwächen .
Einfache Hosenträger aus Leinwandstreifen , _ kreuzweise über die

Schulter gelegt , dienen zur Befestigung . Da diese Pappbeine außer -
ordentlich leicht und innen hohl sind , wird die Wunde genügend
geschont , so datz selbst in schweren Fällen diese Konstruktion sich als

äußerst verwendbar erweist . Die Herstellung solcher Kunstbeine aus

Pappe nach Matz ist in allerkürzester Zeit möglich , und „ Gaulois "
weiß aus der dänischen Versuchsanstalt in Paris zu berichten , datz
ein amputierter Oberst , der dort auf Krücken ankam , bereits nach
einer Viertelstunde mit einem solchen Pappbein , nur auf einen Stock

gestützt , das Lazarett wieder habe verlassen können . Der Preis
eines solchen Kunstbeines , das übrigens die Verwundeten auch selbst
herstellen können , soll im Durchschnitt nur 2 Frank betragen .

Die ersten Hasanstalten Oeutschlanüs .
Im Jahre 1816 brannte die erste Gaslampe auf dem europäischen

Festlande , und zwar in Frerberg in Sachsen , wo eben die Berg «
akademie ihr lövjähriges Jubiläum gefeiert hat . ( Der Druckfehler -
teufel ließ bei unserer Nachricht über dieses Jubiläum aus dem Frei -
berg ein Freiburg werden . ) Der jene erste Gaslaterne ausleuchten
ließ , war der Chemiker und Hüttenmann Wilhelm August Lampadis .
Er trug an der Bergakademie Technologie vor . Er hat nicht nur auf der

Halsbrückner Hütte die erste europäische Gasanstalt errichtet , er ist auch
der Entdecker des Schwefelkohlenstoffs , und war einer der ersten

Gelehrten , die sich mit der Elektrochemie beschäftigten . Schon 1813

finden wir dann eine Gasbeleuchtung auch in Essen . In einer Be -

schreibung jener Zeit ist die Angabe enthalten , datz� ihr Begründer
aus Steinkohle in einem Behälter so viel GaS ansammeln konnte ,
datz dadurch 17 Lichte vier bis ö Stunden gespeist werden konnten .
Das wurde als großer Fortschritt gepriesen und als Beweis dafür

genommen , datz man vor den Engländern jetzt nicht mehr zurück -
zustehen brauche . _

Die Mechorgane der Insektea .
Die Riechorgane der Insekten sind feine Grübchen oder winzige

Sinneskegel , die nur mit dem Mikroskop wahrnehmbar sind . Ueber

ihre Zahl , die bei den verschiedenen Jnsektenarren und auch bei den
beiden Geschlechtern verschieden ist , macht Geh . Rat Professor Dr .

Rörig in der „ Deutschen Parsümerie - Zeiwng " interessante Mit -

teilungen . Die Honigbiene hat 14 — 15 000 Grübchen und etwa 200

Kegel an jedem Fühler , der Maikäfer ( Männchen ) besitzt deren
39 000 , während das Weibchen nur 8000 solcher Organe an jedem
Fühler trägt . Die Männchen einer zur Gattung Tryxalis gehören -
den Heuschrecke tragen an jedem Fühler 2000 , die Weibchen nur
1300 Geruchsorgane . Ueberall also , wo dem Männchen die Auf -

gäbe zufällt , das Weibchen aufzusuchen , weil es entweder versteckt
lebt oder weil die Vereinigung der Geschlechter vorzugsweise in der

Nacht erfolgt , besitzt es eine größere Zahl von Geruchsorganeri .

Notize » .

— Zum Rektor der Universität Berlin für das Studien -

jähr 1916/17 ist der Gynäkologe Geheimer Medizinalrat Professor
Dr . E r n st B u m m , Direktor der königlichen Universitäls - Frauen «
klinik , gewählt worden .

— Theaterchronik . Im Trianon - Theater wird am Freitag «
abend zum ersten Male „ Die Strohwitwe " , ein dreiaktiger Possen «
schwank von Robert Misch und Wilhelm Jacoby , zur Aufführung
gelangen .

— Die Vorsorglichen . Im letzten „ Simplicissimus "
sitzen sie am Stammtisch . „ Es ist doch ein erhebendes Bswutztsein ,
datz in der jetzigen schweren Zeit arm und reich mit der gleichen
Nahrungsmenge zufrieden ist, " sagt der eine . „ Ja, " meint darauf
der andere , „ bal ma sei Vorräte net häti . " — Und ein Gespräch
auf dem Markte : „ „ Wat jehste denn jleich so barmig über die

Höchstpreise naus ? " — „ Nanu , soll ick vielleicht die Jeldstrafen auS
meiner Tasche berappen ? "

Zur tot erklärt .
Von Ernst Wicher t.25 )

�
„ Gut denn , noch einen lustigen Tanz , Annika, " sagte der

Krüger , „ und dann ins ernste Leben hinein . " Sie lehnte sich
auf seinen Arm und folgte ihm in den Kreisel der Tanzpaare ;
aber schon nach wenigen Umdrehungen merkte er an ihrem
hastigen Atmen , wie sehr sie erschöpft war , und entzog sich mit

ihr in der Nähe der Äusgangstür wieder dem Strudel , um
wo möglich ungesehen zu entschlüpfen . Ta

- -

Es war ein entsetzlicher Schrei , der plötzlich die Gesellschaft
erschreckte und selbst den Trompeter außer Fassung brachte ,
der noch eben dem mitwalzenden Brautpaare zu Ehren seine
brillantesten Läufer losgelassen hatte . Er kam von der Tür
her — die Tanzenden stoben auseinander , die Trinkenden
brachen entsetzt aus der kleinen �tube vor . die Musik schwieg .
Annika lajj ohnmächtig auf dein Boden , Konrad starrte nach
der Tür hin , wie auf ein Gespenst , und dieses Gespenst war
der Matrose , der hoch aufgerichtet am Eingange stand , mit
seinen Armen den Weg sperrte und fürchterliche Blicke auf die
Gruppe gegenüber schoß .

Einen Moment herrschte lautlose Stille , dann murmelten
die Zunächststehenden zaghaft und leise : „ Peter Klarst " Das

Schreckenswort pflanzte sich weiter und weiter fort , wurde
immer lauter und vielstimmiger wiederholt . Es wurde von
den vor den Fenstern Stehenden aufgefangen und weiter ge -
leitet : bald hörte man von hundert Stimmen wild durchein -
ander rufen : «Peter Klars lebt — Peter Klars ist ange -
langt . "

„ Ja , Peter Klars lebt ! " rief der Matrose mit gellender
Stimme , „ Peter Klars lebt und kommt , sein Weib abzu -
holen . " Dabei sah er mit einem herausfordernden Blicke

rings im Kreise herum , als ob er fragen wollte : „ Wer wagt ' s ,

sie mir vorzuenthalten ? "
Dann aber , als alles umher schwieg und selbst Konrad

Hilgrubgr wie betäubt dastand , sank er neben Annika zur
Erde nieder , bedeckte ihren kalten Mund und die geschlossenen
Augen mit seinen Küssen , streichelte ihr blondes Haar , hob

ihren Kopf auf seinen Arm und preßte ihn an seine Brust .
Dabei gab er ihr die süßesten Schineichelnamen . bald in deut¬

scher , bald in litauischer Sprache , und bat sie, doch ins Leben

zurückzukehren . „ Ich bin es jal " rief er , „ ich bin ' s , den Du

verloren glaubtest , und ich habe Dich wieder und halte Dich

in meinen Armen und verlasse Dich nie mehr — wach auf ,
Annika , wach auf und komm mit mir ! Was hast Du alles
leiden müssen meinetwegen , Annika , Du schönes , liebes Weib ,
aber nun ist ' s vorbei , nun ist alles wieder gut — nun bleiben
wir zusammen bis an unser Lebensende . " Und wieder küßte
er sie und wieder drückte er sie an sich: auf der ganzen Welt

schien in diesem Augenblick für ihn nichts zu sein als sie.
Annika hörte alles , aber es war ihr , als ob sie sich nicht

regen könne , und sanft zum Tode hinüberträume . Und dann
überkam sie eine fürchterliche Angst , daß sie doch zur Wirklich -
keit erwachen müsse ; eine Zentnerlast legte sich auf ihre Brust
und versetzte ihr den Atem — sie wollte schreien und konnte
keinen Laut herausbringen ; sie wollte weinen , aber statt der
Tränen quollen die Blutstropfen langsam vom Herzen nach
den Augen und verfiechten dort in den brennend heißen

Höhlen . Es war ein schrecklicher Zustand , den endlich ein

heftiger Krampfanfall erleichterte . Sie schlang die Arme um

seinen Hals und schluchzte an seiner Brust : „ Du kommst zu
spät . "

Der Seemann fuhr erschreckt auf : „ Zu spät ? Annika ! —

Du kannst nicht mehr zu mir zurück ? "
„ Töte mich, " jammerte sie , „ töte mich — ich habe ihm

am Altare mein Jawort gegeben . "
„ Und mir nicht ?" rief er aufgeregt . „ Mir nicht zuerst ? "

Er legte die Hand auf ihre Schulter , drückte sie von sich ab

und betrachtete sie mit einem zornig strengen Blick . „ Du hast
mir Deinen Schwur nicht gehalten ! Du versprachst mir

treu zu sein bis zum Tode — noch beim Abschied , Annika —

und nun so bald alles vergessen ? Untreu geworden Deiner

ersten Liebe — abgefallen von mir ! Wie willst Du das vor
Gott verantworten ? Und Du , Jämmerlicher, " wandte er
sich an Konrad , „ wie willst Du ' s verantworten . Deinen

Freund betrogen und beraubt zu haben ! Hab ich unehrlich
gegen Dich gehandelt ? Sprich ! " �

Der Krüger wurde noch bleicher . „ Du warst für tot er -
klärt, " sagte er mit zitternder Stimme .

„ Für tyt erklärt ! " hohnlachte Peter Klars . „ Wer er -
klärt die Lebenden für tot ? Wer hat die Macht über Leben
und Tod außer Gott ? ! Das ist ein Bubenstück , für das ich
Rechenschaft fordern werde . " Er riß Annika wieder an sich
und verdeckte ibr Gesicht mit der Hand . „ Aber sie ist mein ! "
rief er , „ sie soll mein sein — ich liebe sie noch , sie ist mein
Weib . Wenn ich ihr verzeihe , ist sie mein Weib , und ick) will

verzeihen , wenn sie bereut , ich will verzeihen , wenn sie mich !

noch liebt . Ihr habt sie gequält und gepeinigt , bis sie nach«.
gegeben hat , aber ihr Herz hat von dieser Treulosigkeit nichts
gewußt . Ihre Schwäche und Not habt Ihr benutzt , aber es

soll Euch nichts helfen . Ich liebe sie und sie ist mein Weib ! "
Konrad Hilgruber wagte keinen Widerspruch ; aber seine

Mutter hatte sich bereits von dem ersten betäubenden Schrecken
so weit erholt , um vortreten und das Wort ergreifen zu
können . So sehr sie gegen die Heirat gewesen war , so wenig
war sie doch jetzt geneigt , ihren und ihres Sohnes Rechten
irgend etwas vergeben zu lassen . Es ärgerte sie , daß Konrad

nicht Einspruch tat und sich vor den Leuten nicht mutiger be -
wies . Sie stellte sich daher hinter ihn , rüttelte ihn an�der
Schulter und sagte so laut , daß alle Anwesenden es hören
mußten : „ Ich hoffe , mein . Sohn hat nicht vergessen , daß er

heute in der Kirche getraut ist . Die Ringe sind gewechselt ,
und der Pfarrer hat den Segen gesprochen . "

Peter Klars sah wütend auf . „ Wer wagt hier mitzu -
sprechen ? " fragte er herausfordernd .

„ Ich ! " entgegnete sie vortretend , so daß sie nun dicht
vor ihm stand . „ Ich denke , Ihr kennt mich , obgleich Ihr Euch
lange genug in der Welt herumgetrieben habt und vergessen
haben mögt , wie es zu Hause aussieht . "

„ Das Wort mag Euch der Teufel bezahlen ! " schrie der

Matrose außer sich . „ Gott ist mein Zeuge , daß ich nicht einen

Tag früher zurück konnte ! "

„ Ruhig , Mutter, " bat Konrad , „ wir dürfen nicht sein
trauriges Schicksal außer acht lassen . "

„ Aber wir dürfen uns auch nicht in unserem eigenen
Hause Grobheiten sagen lassen, " erwiderte sie streng . „ Wir
sind in unserem Recht und wissen nichts von Betrug und

Falschheit . Es wäre mir lieb gewesen , Peter Klars , wenn

Ihr gestern nach Hause gekommen wäret , sehr lieb . Es

hätte mir nichts ausgemacht , die Vorbereitungen zur Hoch -
zeit umsonst getroffen zu haben ; denn ich habe sie nicht ge -
wünscht und habe genug dagegen� gesprochen . Aber heute steht
die Sache anders . Annika ist meines Sohnes Frau geworden
und wird seine Frau bleiben , ob es mir und Euch gefällt oder
nicht . Und darum fordere ich Euch auf , dieses Haus zu ver «

lassen und den Frieden der Eheleute nicht zu stören . Morgen
ist die Krugstube wieder für jedermann offen , und ich will
Euch den Eintritt nicht weigern , wenn Ihr wegen Eures Be -
sitztums mit Annika abzurechnen habt oder über Euer Kind
verfügen wollt . Steh auf , Annika , und folge mir . Du ge «
hörst zu meinem Sohne, " ( Forts , folgt . )



Deutsches Theater .
Allabendlich S' /j Uhr :

Die fc ' amllie Schimek .
Johannes Xepomuk ZaTvadii ; ilas

Callenberg .
Kammerspiele .

Allabendl ich a1! , Ubr :
Der Floh Im Panzierhaoa .

Volksbühne . Thoater a Bülowpl .
Untergrundbahn Schönh . Tor .
S' l , Uhr : Letzt « Aufführung :

Ein Sommernachtstraum
mit Hans Waßmann als Zettel .
Freitag , zum Besten der kriegs -
beschädigten Schauspieier der Ge¬
nossenschaft Deutscher Sühnen¬
angehöriger , z. I. Male : 81/, Uhr :
Der Jongleur . ( Thomas Meck :

Hans Waßmann . )

Dir . Meinhard - Bernauer .
Theater I . d .

KöniggrätzerStr .
S Uhr : Ein Traumspiel .

Komödienhaus
8' / « Uhr ; Der 7 . Tag .

Berliner Theater
8VS : Won » zwei Hochzeit machen !

Lsssing - Tkester .
Allabendlich 8>/ , Uhr :

I�UDipseivsxsdundus .
Sommerpr . KeineVorverkaufsgeb .

Deutsch . Künstler - Theater .
Allabendlich 8»/ , Uhr :

Die selige Exzellenz .

URANIA
Taubenstr . 48/48 .

8 Uhr :

Im Lande der Mitter¬

nachtssonne .

JLdmiraispaiast .
Das herrliche EisbsIIett

�fran �fantasie.
Auf . 9 Uhr . 2 , » . 4 M.

Theater am Donnerstag , den Z . August .
Deutsches Opernbaus , Cbarlottcnb .

8 uhr : Boccaccio .

Friedricb - Wilbeloistädt . Theater

D. Dreimäderlbaus

Gebr, Herrnfeld - Theater .
8 Uhr : Wachsmanns HQhnerhof .

Kleines Theater

. u . : EhesaDalorium .

Komische Oper
8' / , U. ; Der selige Balduin .

Lustspielhaus
sv , u . : Brauchbar & Fix .

Metropol - Theater
ü. : Dießroßhempv. Gerolst.

Besldena - Theater
Gastspiel Maximus Rend.

sv . u. : Frieden im Krieg.
Soblller - T . Charlottenb .

8 uhr : Alt - Heidelberg .
TtaaUa - Tbeater

8v . ü . : Blondinehen .
Theater am Xollendorfpl .

u . : immer feste dran !
Theater des Westens

SV. ü. : Das GIQcksmädel .
Trianon - Theater

«V. U. :

RosesTheater .
8' / . Uhr : Wenn die Sieges¬

glocken läntcn .
AartenbUhne : Es gibt nur ein Berlin .

Walhalla - Theater .

au . . Das Warenhaus - Fräulein .
t ' /j Uhr : Garten - Borstelluag .

Ach t nng !

Allgemeine
Orts - Krankenkasse

Spandan .
Am Donnerstag , den 10 . August ,

abends 8Vz Uhr .
sind et im

Restaurant Ferdinand Grunow ,
Spandau , Moritzstrage 2,

eine

Antzerordentliche
Aus schuf ; - Sitzung

statt .

Tagesordnung :
1. Beratung und Beschlußfassung

über die Dienstordnung der Ange -
stellten .

2. . Zustimmung zu den Beschlüssen
des Vorstandes betreffs deZ Ver >
waltungsgebäudeS .

3. Ergänzungswohlen der Ber .
treter des Ausschusses ( 2 Arbeit .
nehmer ) gemäß ß 81 II der
Satzungen .

1. Besprechung über den gedruckt
vorliegenden Geschäftsbericht für 1915 .

5. Kleine Anfragen und Mit -
teilungen .

Der Torstand .
O. Weber , Vorsitzender .

NB. Anfragen , welche eine Einsicht .
nähme in die Bücher bezw . Alten er .
forderlich machen , sind dem Vorstand
drei Tage vor der Sitzung schriftlich
einzureichen .

Die Herren Ausschußmitglieder er-
halten noch eine besondere Ein¬
ladung . 270/3

Jnnungs - Krünkkllkaffe
der Juweliert , Gold - und

�ÜbklfdlUM�dt ( 3ttattg5innungj

zu Berlin .

Einladung
zur

Ausschuß - Mling
am Sonnabend , den 12. August 1918,
abends S' /u Uhr . im GewertschastS -

hause , Engeluser 15, Saal 5.

Tagesordnung :
1. Verlesung de » Protofcllt der

vorigen Sitzimg .
2. Wahl eines Schriftführers .
3. Beschlußfassung über die Dienst -

ordnung .
4. Verschiedenes . 270/2

Maz Rost , H. Hertz ,
Vorsitzender . «christsührer .

Schlaflos
igkeit , nervöse Störungen u. Erre >
gungötustände , Herzbeschwerden .
Reichel ' » „ valürament " ( reiner
Pflanzcnauszug ) . ein unzemein
beruhigendes , heilsam wiefendeö
Spezifikum . die natürlichste Medt -
zin iür die Nerve ». ! �I- 2 öO M. Wo
in Apotheken nnd Drvgeriett nicht
erhältlich , wende man sich an
ülto Reichel, Berlin SOtd. Eisenbehiutr . t ,

Zwei neue Schriften über

Jesus .
1. Jesus Christus , der GeisteS -

mensch . . . . . .20 Pf.
2. Ist er es ? — Die Dichtung von

R. tz. Bartsch ER, ein Buch der
Andacht , gepr . v. G. Schwarz 40 Pf.

Beide Schriften zusammen portofrei
gegen 40 PI. in Briesmarfen od. 60 Pf.
Nachnahme zu beziehen vom Verfasser

<S. Schwärs 1041B
im Darmstadt Roßdörserftraße 73.

Sklsst
»

Tägl . 8Uhr . Sonnt . 31/, u. 8 U.

Nur noch Kurze Zeit !
R. Stoldi — Anna Mttller - Uncke ,

Otto Rentier usw . im

Zag nach dem Balkan .

Dazu die
neuen August - SpezIalltStea .

V oigt - Theater .
Badstr . 58. Badstr . 58.

fflar - Täglich - » G

DerAlpenköDp . iiJeDseheiileiDl
Voltsstück in 6 Bildern von Willen .

Erstklassiges farietfi -Prograin .
Anfang 5 Uhr . Sonntags 4 Uhr.

keichshsiieu - ' I ' hester .

Stottiner Sänger.
Schippers Heimkehr

Militärische Humoreske
von Horst .

Ansang 8 Uhr .
Aür Militärper .
sonen freier
Eintritt �zu den
Steit . «sängern .

olange der Vorrat reicht
liefert die Buchhandlung Vorwärts , Berlin ,

folgende älteren Jahrgänge der reichillustrierten

Romanzettschrist „ In Freien Stunden " jeden
Band statt gebunden 4 Mark für nur 2 Mark .

Band 1:
Inhalt : „Tie Töchter des Südens . " Von Tavler de Mont�vin . — Ferner
die reizende Erzählung „Umsonst geopfert . " Bon Rodert SchweicheL

Baad 2:
Inhalt : „ Ter Jesuit . - Em Cdaraltergemölde aus dem IS. Iahrhuw
dert . Von E. Svindler . — „ Ein htelrut . " Bon Erckmann - Cbairian .
— „Ein « Schriaehe uad ihre Falgeu . " Von I . T(. Potapenlo . — „ Die
Ausgksiaßenen . " Bon M. Harimann .

Band 3:
Inhalt : Im Banne de. Bersuchuug . " Roma » von Hektar Malot . —
„Tie Mördertn . " Von B. Schulje - Tdimidt . — „ Der Pedlar . " Von
O. Ziuppius . — „ Das Kloster bei Sendomir . - Bon F. Grillparzer .

Land 4:
Inhalt : „ Der Sarler des Zaren . - Von JuleS Berne . — „ Das Bei »
miichmis ves Pedlars . " Bon Otto Ruvpius . — „ Am Malaager Ftorv . "
Bon Theodor Mllgge . — „ Wie der Ärohvaler die Grostmuiler nahm . "

Baad S:
Inhakt : „ Der »rrlorene Soho . " Roman von Hall Caine . — . . Ter
FilichNing . " Novelle von Maritz Hartmann . — „ Zum Meidergwerl
veralte iln " Briefe von Wassili Ialszalow . — „Die Rarrenburg . "
Erzählung von Adalbert Slister .

Band 6:
InhoU : „ Der Deserteur . - Roman van Robert Buwanan . — „ Zwei
Welten . " Roman von Madame Bigot . — „ Ter tote Zimmermann . "
Humoreske von Jrledricb Iperstöcker . — „B- alvipiune . " Genrebild
von Otto Ruppius . — „ Ter Weihnachtsabeud . " Eine Geistergeschichte .

Band 7:
Inhalt : „Rebelleo . " Erzählung von E. Tschirikow . — „ Der Glöckner
von Rotre Dame . " Roman von Victor Hugo . — „£t . Peters Rege ».
schirm . " Erzählung von K. Aickszath .

Band S:
Inhält : „Dte Pilger der Wildnis " Von Johannes Fcherr . — „ffittte
Herreuhossage . " Von Zelrna Lagerlök . — „ Rosa und Rinette . " Bon
Alsonse Daudet . — „ Romeo und Julia . " Eine Erzählung au ! dem
Italienischen . — „ Ums Herz . " Eine Erzählung von Robert Schweichell
— Tie lustige Humoreske „Kapitän Bossclmanns Extratour . "

Sand S:
Inhalt : „ Das Stuaug . " Bon Leon Eladel . — „Sigrid , das Fischer .
Mädchen . " Bon Theodor Mllgge . — „ Der schwarze Haas . " Von
Melchior Mevr . — „ kteuermann Holdsworth . " Bon Clark Rüssel . —
„Baier und Sohn . " Von I . Potapenlo .

Sand 10 :
Inhalt : „ Der Haidnck . " Bon B. Dumbrara . — „ Ran las . " Bon Emile
Zola . — „ Der graue Papagel . " Bon 2B. JB. Jacobs . — „Fräulein
Holiadad . " Bon B. E. Zledemon . — „Unbezahlte Schuld . " Von
R. Etroinski . — Wie Joggcli eine Frau sucht. ' � Von I . GotiSelf . —

Ter Pauker von Riklashausen . Bon R. Schweichel . — „ Bruder
Huichins . " Bon W. W. Jacobs .

Band 11 :
Inhalt : „ «enUworth . " Von Walter Scott . — „Die Kummerjahre -
Von Frau S. A. Sawinlowa . — „Drinette . " Slizze von Herm.
Heijermans . — „Sidsels Hochzeitsreise . " Bon Jeppe Aakiär . — „ Ein
Dag ans de « Lebe » des Musketiers Fttterrr II . " Bon Balder Oiden .

Band 12 :
Inhalt : „Stefan vom Brillenhof . " Bon MMna KautSth . — „ Es lebe
die Gerechtigkeit . " Bon Theodor Müggc . — „Eine Stunde im Leuche»
türm . " Bon Moritz Hartmann .

Band 13 :
Inhalt : „ Der rate Jason . - Bon Hall Caine . — „Eigene Kraft . - Bon
Tennison . — „ Der schwätze Kater . " Von W. Jacobs .

Band 14 :
Inhalt : „Cttoft Twist . " Boa Cb. Dickens . — „ Aus längster Ber .
gaugeuhett . " Bon Gerschuni . — „Tie Brüder Maeihien . " Bon Hart -
mann . — „Rolof , der Rckrnt . " — „ Ter zerbrochene Krug . "

Baad IS :
Jnhall : Emile Zola : „Germlnal . " — C. Cartelliem : „ Ein Luc « Hella
Ilovbta . " — Jonas Lie : „Sind ei In . "

Band 16 :
Inhalt : Walter Scott : „ Ivauhae . " — Clara Biebig : „ Das Writer .
borf . " — Th. Mllgge : „Dle Auserwählte des Prophcicn . " — I . Gott ,
hels : „ Tie nngenchme Ueberraschnug . "

Bei Bestellungen genügt Angabe der Ilnmmer des Bandes .

? lxarettea
direkt ab Fabrik völlig versteuert

A 1,8 Pf . 100 Stück 1,30
B 3 Pf. 100 Stück 1,00
C 4,2 Pf . 100 Stück 2,40
0 6,2 Ps. 100 Stück 3,75

Versand nur gegen Nachnahme .
Ins Feld nur geg. Voreinsendg .
Zigarettenfabrik Wllh. Schnur
Berlin N. 39, Chausseestr . 86.
TeI . Ndn. 11766 . Geöff . Werkt . K- 6

lAksASA »dchstzahlend ,
kauft in n. auSer

dem Hause 8582 *
Kaiserstraße 8 , Hof 1.

Ueitmonn ' s

Trauennnsazln
GrSßte AiuvahL .

Billigste Preise .
I MehrenttrsBa 37s

lKolonnade: ] ]
iL Or. Frankfurter Str . 115

( nahe Andreasstr . )
Astwahltendungan eotorL

Amt Zentrum 7890.
Sonntag 12 — 2 Uhr geittneL

Verkäufe .

Devvich . DbomaS , Oramenftr . 44
svcttbillig iarbseblerbafte Teppiche ,
Gardinen . VorwärlSlesern 5 Prozent
Eptrarabatl . _ _

K10 *

Zurückgeseyte Teppiche und Vor -
lagen , Musterstücke , sehr billig .
Tevpichbaus Emil Lesevre , nur
Oranienstraße 158. 48K *

Möhel .

Moebel - Boebel , Moritzplatz 58
Fabrikgebäude . Spezialität : Ein -
lind Zweizimmer - Einrichtungen .
Küchenmöbel . Größte Auswahl ,
niedrigste Preise . Besichtigung 8 —8 ,
Sonntag 8 —10 . Eventuell ZahlungS -
erleichte : ung . _

*

Plüschiofas 75, — bis 130, —,
Ehaiselongues 30, —, 35, —. Tapezierer
Walter , Stargarderstraße 18. *

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen .
Mit fleiner Anzahlung schon Stube
und Küche . An jedem Stück deutlicher
Preis . Uebervorteilung auSgeschlassen .
Bei Krankheitsfällen , Arbeitslosigkeit
anerlannt Rücklicht . Möbeigeschäft
Gcldstaub . Zcsjenerftraße 38. Ecke
Gneisenaui ' traße . 2901 K*

Hervorragend ! gediegen ge-
arbeiieteS Speisezimmer , schwer ge-
schnitzt , großes Büfett , fomplelt für
090, — verfäuslich ! Das Zimmer
konnie einberusungshalber nicht ab -
geliefert werden und tostet regulär
bedeutend mehr . Besichtigung lohnt .
M. Hirschowitz , nur Südosten , Sfalitzer -
sliaße 25. »

Kriegshalber vollständige Woh -
nungseinrichlung , bildichöne Küche .
zusammen 205 . —. Anllcideschranf ,
Schreibtisch . Rosenthalerslratze 57,
vorn III . ( Gewerblich . � Händler
verbeten . 104/4 '

Solange ! altes Lager , verkaufe
noch zu riesig günstigen Preisen ge-
diegene Speise - , Herren - , Schlaf -
zimmer , darunter sveilezimmer mit
2 Meter breitem Büfett , komplett
850, —, «chteichen Schlafzimmer , fom -
plett 475, —. Besichtigung lohnt .
Möbelhaus Osten , nur AndreaSstr . 30.

Mnsikinstnunente ,

Wandermandoline , Wander .
gitarren 12, — , Konzertlauten , gut
eingespielte Orchestergetge mit Etui
20, —, Giiarrzithern mit sünszig
Unterlegnoten 9,50 . Harmoniums
spottbillig . Ernst , Oranienstr . 100 III .

Kaufxesucde .

Goldsachen , Silbersachen fausl
höchstzahlend Kowalski , Sepdelstr . 30a

Zahngedtüe ! Bruchgold ! Silber¬
sachen . Quecksilber , Stanmolpavier ,
sämtliche Metalle höchstzahlend .
Schmelze Christionat , Kövenicker -
straße 0 a ( gegenüber Manleuffel -
straße ) 2. 111/1 '

Zahngebtffe bis 90, —, Kupser ,
Messing , Bierrohrleitung , Seideldeckel ,
Flalchcnfavseln , Blei , Zink , Stanniol -
Papier , Zinn bis 4,50 , Geschirr¬
zinn bis 3,20 , Aluminium , Queck -
siiber bis 0, —, Goldsachen , Silber .
iachen . Glühstrumpsasche , höchstzahlend .
Metallkontor Sllte Jafobstraße 133 nnd
Kottbuserstraße 1 ( Kottbusertor )
Moritzplatz 12858 . _ _

*

Fahrradankauf , auch desekle .
Weberslraße 42. 102/19 '

Zahngcbiffr bis 90 . —, Goldsachen ,
Silberiackcn . Quecksilber , Kuvier ,
Messing . Stanniolpapier , Zinn bis 4. 50.
Nickel, Aluminium . Ble: , Zink , Glüh .
slrumpfasche , höchstzahlend . Edel -
meiall - EinkanlSbureau Weber -
straße 31. Alexander 4243 . 98K '

' Hahrradankauf Linienkroße 19. '

IMemckt .

Mandolineuspiel , Gitarren - ,
Lautenspiel , Wanderlieder lehrt in
zehn Stunden Ernst , Oranien -
straße 106. Üehrwstrumentc billigst .

Polnischen und russischen Unter
richt erteilt Frau Marchlewsti , Steg .
litz, Kleiststraß - 23. _ _ 10436

Englischen Unterricht für An -
länger und Fortgeschrittene , sowie
deutsche und französische Stunden er -
teilt G. Swienty , Cbarlottenbura ,
Stuttgarterplatz 9, Gartenhaus Iv .

Klaviertnrsns . Erwachsenen
Schnellmethod «, Monatspreis 3. —.
Klavierüben frei . Mufifakademie
Oranienstraße 03 ( Noritzplatz ) . '

Verscdleäeaes .

Patentanwalt Müller , Sitschiner «
straße �0.

_ _ _

»

«unftstöpferei Große Frankfurter -
straße 07. 2099 « »

Knabenanzüge näht aus Herren -
fachen , gutsitzend , pro Tag 3,00 .
Fraulein Groß . Teltowerstrage 13».

Kleinvieh
jeder Ari kaust oder verkaust

man am besten durch eine kleine

Anzeige im „ Vorwärts " . Für
? 1bonnenten Preisermäßigung .

Annahme in allen Filialexpedt -
tionen des Vorwärts oder Inder

Äauptexpedition Berlin SW . b8

Lindcnstraße 3

Vermietunxen .

stKlotssesiicde .
Einfach möbliertes Zimmer in

Adlershos gesucht . Offerten mit Preis -
angabe Hauptexpedition deS . Vor .
wärtS " . 1045b

Xrdeltsmsrlct .

Stelleizzesiicde .
Klavierstimmer . Fast erblindeter

Genosse empfiehlt sich als Klavier -
Nimmer . Haffelbach , Neukölln , Niemetz .
straße 10. '

LtellensnAedote .
« « übte » Blumen aussch löger .

nur aus der Branche , sucht Freystadt
Brüder , Berlin 8W. , Kommandanten¬
straß « 14. 10406

Portier sofort verlangt . Schöne -
bcrg , Sedanftraße 00. 3 Treppen .

Schreidmaschiuen - Mcchäniker ,
erfahrene , werden gegen gute Be -
zahlung dauernd eingestellt . Schäfer
u. Clauß , Leipzigerstraße 19. 83/15 '

Lehrmädchen im Alter von 14— 10
Jahren aus achtbarer Familie gegen
monatliche Vergütung sofort gesucht .
Meldungen in Begleitung der Ellern
oder des Vormundes 10 —2 Uhr vor¬
mittags oder 0— 8 Uhr abends in
der Personal - Verwaltung 4. stock .
A. Jandorf u. Eo. , Belle - Alliance -
straße 1/2.

Kartonnagenarbeitcrinnen vor . '
nehmlich geübt aus Zigarettenkartons ,
finden sofort Beschäftigung in und
außer dem Hause . Kartonnagen .
sabrik Marfiliusstraßc 23. '

Tüchtige , erfahrene

SdKIdsssi *
für den Automobilbau , sowie gute

Spitzendreher
und tüchtige Leute für unsere
Kupferschmiede sofort gesucht . '

L0eh & CO. , Zwtomobttfabrik .
�harlottenburg . Fritscheftr

Tüchtiger gelernter 103/5 '

jirWous - Areher
unbPittfdliUfllflljloffftbcihohem
Lohn sofort gesucht .

( 4. Kftrger . Krau tstr . 52 .

Rabitzspanner
und Putzer

zu sofort gesucht . 164/5
4? are » « ' & Co . . Rostock .

Sdjirrnififtfr und Schlosser
für dauernde Milllärarbeit verlangt

M . Ruhlanü & 5o. ,
Halensee , Katharmennr . 19.

Urrhieugdrehkr
verlangt

'
104,9

18. H. Speck . Lützowstr . 2.

Werkzeugmacher
als Einrichter für Zünder - Laborierung werde « bei hohem Lohn
sofort gesucht . 138/9 »

Ehricb & Graetz , Berlin SO . 36,
ElaenstraBe 90 ; 94 .

Verantwortlicher DieCaUeitt : Alfred Wielepp , Meutölln . Lür de » Anjeratentetl verantw . : Th . Glocke , Berlin , Druck u. Verlag : LorwärtH Buchbruckerei u. LerlagSanstaU Kaut Singer & lio , Berlin „ . Ä,
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